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Informatiker/innen mit Schwerpunkt Support installieren und 
betreuen Informatikanlagen. Sie warten und reparieren Work-
stations, Netzwerke, Peripheriegeräte und Spezialapplikatio-
nen wie Geldautomaten und Kassensysteme. 
 
Informatiker mit Schwerpunkt Support installieren, betreiben, war-
ten und reparieren Informatikanlagen und deren Anwendungen. 
Sie befassen sich vorwiegend mit Hardware, aber auch mit Soft-
ware. Eine ihrer Hauptaufgaben ist die Kundenberatung in Bezug 
auf IT-Probleme im Betrieb, bei Umstellungen von Hardware oder 
Software sowie bei Neuanschaffungen von Geräten und Syste-
men. 
 
Informatikerinnen mit Schwerpunkt Support betreuen Personal-
computer, Workstations, Netzwerke, Drucker, Kopiergeräte, Scan-
ner, Faxgeräte, Modems, Beamer und Digitalkameras sowie spe-
zielle Applikationen wie Kopiersysteme, Billett- und Geldautoma-
ten, Kassensysteme etc. Zu ihren Aufgaben können auch War-
tungs- und Reparaturarbeiten an diversen Büromaschinen gehö-
ren. 
 
Um Störungsursachen zu orten, führen Informatiker mit Schwer-
punkt Support Funktionstests durch. Je nach Art der Störung müs-
sen sie die Anlagen auseinandernehmen, Teile und Baugruppen 
testen sowie schadhafte Komponenten ersetzen. Nach dem Zu-
sammenbauen testen sie das Gerät bzw. die Anlage eingehend. 
 
Informatikerinnen mit Schwerpunkt Support vernetzen einzelne 
Geräte untereinander und integrieren Einzelsysteme in Gesamt-
systeme. Sie sind auch in der Lage, einfache Software-
Anpassungen vorzunehmen. 
 
Die Pflege und Erweiterung von Websites kann ebenfalls zum Auf-
gabengebiet von Informatikern mit Schwerpunkt Support gehören. 
 
Installations-, Wartungs- und Reparaturarbeiten werden zum Teil 
bei Kunden ausgeführt. Je nach Firma, in der Informatikerinnen mit 
Schwerpunkt Support arbeiten, sind sie oft unterwegs. 

Grundlage 
Eidg. Verordnung vom 
13.12.2004 
 
Dauer 
4 Jahre 
 
Bildung in beruflicher Praxis
In einem Dienstleistungs-, In-
dustrie- oder Gewerbebetrieb 
 
Schulische Bildung 
An der Berufsfachschule, im 
Durchschnitt 1½ Tage/Woche 
(modularer Aufbau) 
 
Überbetriebliche Kurse 
Bei Anbietern überbetrieblicher 
Bildung (modularer Aufbau) 
 
Berufsmatura 
Bei sehr guten schulischen 
Leistungen kann während der 
Lehre zusätzlich die Berufsmit-
telschule besucht werden. 
 
Ausbildungsmodelle 
Je nach Region/Kanton sind 
verschiedene Ausbildungsmo-
delle möglich, z.T. mit Wo-
chenunterricht (2 Schulta-
ge/Woche), z.T. mit Blockun-
terricht (Blöcke mit Schulunter-
richt von mehreren Wochen 
bis zu einem halben Jahr). 
Wird das ganze 1. Lehrjahr für 
schulische Bildung und über-
betriebliche Kurse eingesetzt, 
spricht man von einem Basis-
lehrjahr. Danach werden die 
Lernenden für die Bildung in 
beruflicher Praxis an Betriebe 
vermittelt oder absolvieren in 
Betrieben Praktika. 
 
Abschluss 
Eidg. Fähigkeitszeugnis als 
"Informatiker/in EFZ" 

Tätigkeiten  Ausbildung 
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Verwandte Berufe Berufsfeld / SD 
 

Informatiker/in (Generalistische Ausrichtung) 19 0.561 
Informatiker/in (Systemtechnik) 19 0.561 
Multimediaelektroniker/in 12 0.555 
Mediamatiker/in 19 0.561 

 

Informatiker/in (Support) 
 
 
 

Voraussetzungen 
 
 

Vorbildung 
- Abgeschlossene Volksschule, 

mittlere oder oberste Schulstu-
fe 

- Gute Leistungen in den natur-
wissenschaftlichen und sprach-
lichen Fächern 
 
Anforderungen 

- Technisches Verständnis 
- Handwerkliches Geschick 
- Logisch-abstraktes Denkver-

mögen 
- Zuverlässigkeit 
- Geduld und Konzentration 
- Teamfähigkeit 

 
Es ist empfehlenswert, die Eig-
nung mittels eines oder mehre-
rer Eignungstests abzuklären. 
  

 

Weiterbildung 
 

 
Kurse und Seminare 
Angebote von Berufs- und 
Fachschulen, verschiedenen 
Fachverbänden sowie von 
Hardware- und Software-
Firmen 
 
Berufsprüfung (BP) 
Informatiker/in 
 
Höhere Fachprüfung (HFP) 
Informatiker/in 
 
Höhere Fachschulen 
Techniker/in TS Informatik u.a.
 
Fachhochschulen 
Ingenieur/in FH Informatik und 
andere Studiengänge im 
Fachbereich Technik und In-
formationstechnologie 
 

Berufsverhältnisse  
 

 
Informatiker/innen (Support) 
sind tätig in Dienstleistungs-, 
Industrie- und Gewerbebetrie-
ben sowie in öffentlichen Ver-
waltungen. Im Dienstleistungs-
sektor bieten u.a. IT-Firmen, 
Banken und Versicherungen 
Anstellungsmöglichkeiten. 
 
Informatiker/innen (Support) 
haben auf dem Arbeitsmarkt für 
Fachkräfte sehr gute Chancen. 
In der Informatik sind immer 
noch 80 % der Beschäftigten 
Quereinsteiger mit fachfremder 
Grundbildung. 
 
Viele Jugendliche interessieren 
sich für den Beruf Informati-
ker/in. Bei der Lehrstellensuche 
haben nur engagierte und gut 
begründete Bewerbungen eine 
Chance. 
 
 
 
 
Weitere Informationen  
 
 
Schweiz. Verband für 
Informatik-Berufsausbildung 
SVIB 
www.svib.ch 
 
I-CH Informatik Berufsbildung 
Schweiz 
Rennweg 32 
8001 Zürich 
Tel: 043 344 62 60 
www.i-ch.ch 
 
 
Allgemeine Informationen: 
www.berufsberatung.ch 
 
Lehrstellensuche: 
www.lehrstellen.ch 

 
 


